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Julia Klöckner, MdB 

Ihr Zeichen, Ihre Nachricht vom Unser Zeichen, unsere Nachricht vom 
 Ko/Hg 

 
Regionale Anliegen  

 
Sehr geehrte Frau Bundesministerin, 

Sehr geehrte Frau Klöckner, 

 
zunächst möchten wir uns für die Möglichkeit des Gespräches mit Ihnen bedanken und neben 

den „großen“ überregionalen Themen auf zwei Probleme unsere Region hinweisen, die unsere 

bäuerlichen Familienbetriebe massiv belasten.  

Rund um den Bayerischen Wald, insbesondere unsere Landkreise Passau und Freyung-Grafenau, 

werden seit einigen Jahren von Schädlingen regelrecht gebeutelt.  

 
Der Engerling im Grünland 

 

Insbesondere das Jahr 2019 ist wieder ein Hauptschadjahr gewesen, da sich die Mai- und auch 

Junikäferengerlinge vom Entwicklungszyklus im Reifefrass befanden. Ideal für den Maikäferenger-

ling sind magere Dauergrünlandbestände, wie man sie in den milchviehbetonten und benachteilig-

ten Gebieten Freyung-Grafenaus und in Teilen des Landkreises Passau gehäuft vorfindet. Dort 

zeigte sich nahezu das gleiche Schadbild - eine fast gänzliche Zerstörung der Grasnarbe und 

enorme Ertragseinbußen. Laut den zuständigen Landwirtschaftsämtern sind in den beiden Land-

kreisen mehrere tausende Hektar Dauergrünlandflächen betroffen.  
 

Den Landwirten blieb zur Bekämpfung und Schadenseindämmung für die Folgejahre nur ein, mit 

vorheriger Genehmigung, durchgeführter Grünlandumbruch mit anschließender Grünlandneuan-

saat über. Das bedeutet einen finanziellen Schaden von über 1.000 €/ha (Mehraufwand, Ertrags-

verlust, Futterzukauf). Die Situation gewinnt vor allem deshalb so sehr an Brisanz, da der Schad-
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